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TERMINE

MONAT DATUM WAS/WER ZEIT WO
Juli FR 18.07. TSG-Ehrungsfeier 19.00 Bistro
August MO-FR 

04.-08.08.
KEMPOKAN Kampfkunstcamp 
für Kinder von 10-13 Jahren 9.00-12.00 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-DO 
04.-07.08.

Klettercamp EXTREME 
für Kinder von 12-15 Jahren 8.30-16.30 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
11.-15.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 4-6 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
18.-22.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 6-10 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
25.-29.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 8-14 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
September MO-FR 

01.-19.09. Heidelberger Schulanfängerwochen 8.00-14.00 Sportzentrum 
Erlenweg

Oktober SO 
12.&19.10. Tage der offenen Tür im FiTROPOLIS 10.00-18.00 FiTROPOLIS

DO 23.10. Beirats-Sitzung 3/25 18.30 Seminarraum

Michael Reichbauer

06221 13120

Bestattungshaus Kurz-Feuerstein
Bergheimer Straße 114, 69115 Heidelberg

Alles für Ihr Bad
Badeinrichtungen · Armaturen · Zubehör

Verkauf + Beratung + Kundendienst
69126 HD-Rohrbach-Süd (Industriegebiet)

Hatschekstr. 16, an der Eternit-Grenze

Telefon 0 62 21/36 43-0

S A N I T Ä R - S C H N E L L D I E N S T

AUSSTELLUNG UND VERKAUF: Mo-Fr 9-13 Uhr und 16-19 Uhr, Sa 9-13 Uhr
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Das neue Jahr ist mit voller 
Energie gestartet – und wir 

dürfen uns über einen sehr er-
folgreichen Auftakt freuen. So-
wohl sportlich als auch vereins-
organisatorisch zeigt sich die 
TSG Rohrbach in starker Form. 
Herzliche Glückwünsche an un-
sere Fechter Julius Ruppenthal, 
Sonnwin Franz, Max-Julius Hei-
necke und Jon Steffens zur Gold-
medaille mit der Mannschaft bei 
den Deutschen Meisterschaften 
der U20 und an Eva Steffens zur 
Goldmedaille im U20-Einzelwett-
bewerb. Klasse, wir sind stolz 
auf Euch.

Auch sehr erfreulich ist der 
anhaltende Zulauf an neuen 

Mitgliedern, die unsere Angebo-

LIEBE MITGLIEDER, LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE DER TSG ROHRBACH

SPORTLICHE GRÜSSE
EUER VORSTAND

THOMAS MÜLLER &  
MARTIN KLEIN

te mit Begeisterung annehmen. 
Das zeigt uns: Unser Engage-
ment zahlt sich aus – die TSG 
ist und bleibt ein lebendiger, 
moderner und offener Verein für 
alle Altersgruppen.

Ein besonderes Highlight war 
auch in diesem Jahr wieder 

unser Tag der offenen Tür. Mit 
viel Einsatz und Herzblut wurde 
geplant, aufgebaut, betreut und 
informiert. Zahlreiche Abteilun-
gen haben sich eindrucksvoll 
präsentiert, und das Interesse 
der Besucherinnen und Besu-
cher war groß. Es ist jedes Mal 
schön zu sehen, wie viel Team-
geist und Gemeinschaftssinn in 
unserem Verein steckt. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Hel-

ferinnen und Helfer, die diesen 
Tag möglich gemacht haben. Der 
Aufwand war hoch, aber wie je-
des Jahr hat er sich gelohnt – für 
uns als Verein, für unsere Gäste 
und für alle, die sich neu für un-
seren Sport begeistern konnten.

Auch die diesjährige Mitglie-
dervertreter-Versammlung 

verlief ausgesprochen positiv. 
Die Vielzahl an sportlichen Erfol-
gen, der engagierte Einsatz vie-
ler Ehrenamtlicher und die stabi-
le Entwicklung auf allen Ebenen 
spiegelten sich deutlich in den 
Berichten und Rückmeldungen 
wider. Es wurde nicht nur Bilanz 
gezogen, sondern auch mit Blick 
auf kommende Projekte moti-
viert nach vorne geschaut.

Wir danken allen, die sich in 
den unterschiedlichsten 

Rollen für unseren Verein ein-
setzen – ob auf dem Spielfeld, in 
der Halle, im Hintergrund oder 
in den Gremien. Gemeinsam ge-
stalten wir die TSG Rohrbach 
zu einem Ort, an dem Sport, Ge-
meinschaft und Freude zuhause 
sind.

GEBÄUDESYSTEMTECHNIK  
ELEKTROTECHNIK
SICHERHEITSTECHNIK
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Rohrbacher Straße 162
69126 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21- 31 42-66

Richard Müller GmbH, 
Ihr Elektro und  
Sicherheitsprofi!

www.richard-mueller.com
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AKTUELLES 
GESCHEHEN

DIE TITELSTORY
TAG DER OFFENEN TÜR - EIN TAG, VIELE HIGHLIGHTS

Bereits die vierte Auflage „Tag 
der offenen Tür Sportzen-

trum Erlenweg“ In- & Outdoor 
und insgesamt die achte Auflage 
– die ersten vier Jahre fanden 
nur Indoor statt – fand Mitte Mai 
im Erlenweg in der Sporthalle 
und auf der angrenzenden Sport-
anlage statt. Es gab zahlreiche 

Sportangebote, bei denen die Be-
sucher sowohl aktiv mitmachen 
als auch teilweise zuschauen 
und staunen konnten. Das viel-
fältige Programm sorgte für viel 
Spaß und Bewegung für Groß 
und Klein. Zusätzlich gab es ein 
Gewinnspiel für alle aktiven Fa-
milien, bei dem die Teilnehmer 

tolle Preise gewinnen konnten. 
Wer viel sportelt, braucht auch 
zwischendurch eine kleine Er-
frischung oder Stärkung – hier 
sorgten die Fußball- und die 
Baseball-Abteilung für das leib-
liche Wohl aller Besucher. Insge-
samt war es ein gelungener Tag 
voller Spaß! 

Gasthaus Roter Ochsen
Thorsten Beyer · 69126 Heidelberg-Rohrbach

Rathausstraße 55 · Telefon 0 62 21/39 3134 · Telefax 0 62 21/30 7155

Öffnungszeiten:
Di–Fr: 11.00–14.00 Uhr und 17.30–23.00

Sa: 17.30–23.00
So: 11.00–14.00 und 17.00–22.00 Uhr

oder nach VereinbarungSaal bis 95 Personen

Gut bürgerliche Küche
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MITGLIEDERVERTRETER-VERSAMMLUNG: RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Der Vorsitzende Thomas Mül-
ler begrüßte am 23. Mai 

insgesamt 68 anwesende De-
legierte zur Mitgliedervertre-
ter-Versammlung in der Aula 
der IGH-Primarstufe. Nach der 
Genehmigung der Tagesord-
nung wurde an die verstorbenen 
Vereinsmitglieder gedacht. Im 
Anschluss startete Müller mit 
seinem Rechenschaftsbericht 
für das Jahr 2024 und ließ das 
abgelaufene Vereinsjahr Revue 
passieren. Das Jahr 2024 war 
wieder äußerst erfolgreich. Der 
Verein verzeichnet einen neuen 
Mitgliederhöchststand und hat 
erstmals die Marke von 4.000 
Mitgliedern überschritten. "Wir 
sind hervorragend aufgestellt 
und bereit, uns den Herausforde-
rungen der kommenden Jahre zu 
stellen", so Müller. Der Finanzbe-
richt 2024, vorgetragen von Mar-
tin Klein, zeigte, dass der Ver-
ein auch weiterhin finanziell auf 
einem soliden Fundament steht. 

Dies ermöglicht u. a. wichtige 
und zukunftsfähige Investitionen 
in die Sportinfrastruktur.

Die Abteilungsleitungen tru-
gen ebenfalls ihre turnus-

mäßigen Jahresberichte vor und 
gaben Einblicke in die Vielfalt 
der Sportangebote im Verein. 
Die Kassenprüfer Joachim Frieß 
und Willi Wolfarth bestätigten, 
dass die Kassengeschäfte mit 
Umsicht und Gewissenhaftigkeit 
geführt wurden. Die Versamm-
lung erteilte dem Vorstand ein-
stimmig Entlastung für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr. Nach 

der ausführlichen Erläuterung 
wurde auch der Haushaltsplan 
2025 von den Delegierten ein-
stimmig genehmigt.

Bei den anschließenden Wah-
len gab es keine Verände-

rung. Thomas Müller, (Vorsit-
zender) und Martin Klein (Stv. 
Vorsitzender für Finanzen) wur-
den in ihren Ämtern bestätigt. 
Komplettiert wird das Vorstands-
Team durch den hauptamtlichen 
Geschäftsführer Jochen Michel 
als beratendes Mitglied. Joa-
chim Frieß wurde einstimmig bis 
2027 als Kassenprüfer wieder 
gewählt. Er bildet zusammen 
mit Willi Wolfahrth, der bis 2026 
im Amt ist, somit weiterhin das 
Team der Kassenprüfer. Sinan 
Otman wurde als Fahnenträger 
ebenfalls einstimmig wiederge-
wählt. Das Amt des Referenten 
für lebenslangen Sport wird wei-
terhin durch Dr. Christoph Rott 
begleitet, auch er wurde einstim-
mig wiedergewählt.

HINWEIS
Das Protokoll der Mitgliedervertreter-Versamm-
lung vom 23.05.2025 kann ab dem 23.06.2025 
im Service-Büro der Geschäftsstelle während der 
Öffnungszeiten eingesehen werden. Einwände 
sind bis zum 28.07.2025 schriftlich an den Vor-
sitzenden einzureichen. Werden innerhalb dieser 
Frist keine Einwendungen erhoben, gilt das Proto-
koll als angenommen.

 
 

• Ästhetische Zahnheilkunde 
• Implantologie 
• Funktionsanalyse / -therapie 

Felix-Wankel-Straße 5 
69126 HD-Rohrbach 
 
Tel.: 06221 /3377247 
www.zahn-weiss.net 
 
Mo,Mi,Fr   8-15 Uhr 
Di,Do   8-12 u. 14-19 Uhr 
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KINDER & JUGEND

Hoch hinaus, das war das Ziel 
der ersten Feriencamp-Teil-

nehmer des Jahres. Beim Klet-
tercamp Basic in den Faschings-
ferien konnten gleich zwei 
Gruppen im Alter von 9-14 Jah-
ren die Toprope-Sicherungstech-
nik erlernen und gemeinsam die 
12 Meter hohe Wand im Erlen-
weg erklimmen. Drei Tage lang 
wurde gebouldert, gesichert und 
geklettert. 

FERIENCAMPS ERFOLGREICH GESTARTET

Das KEMPOKAN Kampfkunst-
camp in der ersten Oster-

ferienwoche für Kinder von 7-9 
Jahren fand unter der Leitung 
von Catrin Schmidt-Herzog statt. 
Täglich haben wir uns unter-
schiedlichen Themen der KEM-
POKAN Kampfkunst gewidmet, 
jedes Thema gestützt von unse-
ren drei Übungspfeilern: Körper, 
Atmung und Geist. Jeder Morgen 

probiert. Das Rollen vorwärts 
und um den Partner herum hat 
vielen große Freude bereitet. 
Haltegriffe wurden erarbeitet 
und  unsere Rauf- und Rangelü-
bungen haben den Kampfgeist 
geweckt! Wir sprachen auch da-
rüber, wie wir Gelerntes in unse-
rem Alltag umsetzen können. Sei 
es die Ruhe, die wir im meditati-
ven Sitzen erfahren, das Grüßen, 
das Durchhalten und der achtsa-
me Umgang mit sich selbst und 
Anderen. Jeden Tag haben wir 
mit unserem meditativen Sitzen 
abgeschlossen. Hier brachten 
uns die drei Pfeiler (Körper, At-
mung und Geist) zur Ruhe und 
somit hatten wir einem runden 
Abschluss eines ereignisreichen 
Trainingstages. Alle 16 Kinder, 
davon auch einige aus unserer 
Abteilung, waren sehr interes-
siert und motiviert. Es wurde 
hart an sich gearbeitet, mit viel 
Spaß und Freude an der eigenen 
Bewegung! 

wurde mit einem meditativen 
Sitzen begonnen. Mit spieleri-
schen Aufwärm- und Kraftübun-
gen aus dem klassischen Kempo 
Karate sind wir danach in die 
Bewegung gestartet. Nach di-
versen Lockerungs- und Dehn-
übungen wurden unterschied-
liche Kampfkunsttechniken aus 
dem Kempokan Lehrprogramm 
erarbeitet. Wir übten, wie man 
den gesamten Körper einsetzt, 
seine Spannkraft entwickelt, 
außerdem sein Durchhaltever-
mögen stärkt und die Konzen-
tration fördert. Die entwickelte 
Kraft und gelernten Techniken 
durften alle mit Partnern ein-
trainieren oder an diversen Trai-
ningsmaterialien wie z.B. dem 
Boxsack ausprobieren. Auch 
das Selbstverteidigungstraining 
kam nicht zu kurz. Das Einüben 
eines guten Standes (Körperhal-
tung), einer festen Stimme (At-
mung) und eines überzeugenden 
Ausdrucks (Geist) wurden mit 
unterschiedlichen Übungen ein-
trainiert. Wir haben gelernt, wie 
man sich mit den drei Pfeilern 
im Rucksack aus unserer Hal-
tung der Friedfertigkeit heraus 
jemanden effektiv auf Distanz 
hält. Unterschiedliche Befreiun-
gen aus Griffen am Handgelenk 
gehörten auch zum Programm. 
Anschließend haben wir im Kem-
pokan Jiu Jitsu verschiedene 
Tierbewegungen am Boden aus-

Verantwortungsbewusste Partnersiche-
rung.

Haltegriffe und sich daraus befreien, lern-
ten die Kinder im Kampfkunstcamp.
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Unser Feriencamp-Partner:

In der zweiten Osterferienwo-
che fand das allgemeine Sport-

camp für Kinder von 6-12 Jahren 
statt – vier abwechslungsreiche 
Tage voller Bewegung, Kreati-
vität und Teamgeist. Der erste 
Tag stand ganz im Zeichen des 
Kennenlernens. In spielerischen 
Aufgaben und Team-Challenges 
lernten sich die Kinder unter-
einander kennen und wuchsen 
schnell zu einer echten Ge-
meinschaft zusammen. Diese 
gemeinsame Basis war die per-
fekte Grundlage für die sportli-
chen Erlebnisse der kommenden 
Tage. Ab Dienstag starteten die 

Sportangebote, die sowohl vor-
mittags als auch nachmittags 
stattfanden. Für jede Altersgrup-
pe war etwas dabei: Ob Kampf-
kunst, Fußball, Capoeira, Cricket, 
Fechten oder Bouldern – die 
Kinder konnten sich in verschie-
denen Disziplinen ausprobieren 
und neue Talente entdecken.  
Die Jüngeren durften sich au-
ßerdem bei einer spannenden 
Leichtathletik-Olympiade mes-
sen, während auch Tischtennis 
für sehr viel Begeisterung sorgte. 
Zwischen den sportlichen Ein-
heiten war natürlich auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Es gab 

ZUGCK MACHT COOL SEIT 1957

IHR Partner 
für Gewerbe 
und Privat

KÄLTE-ZUGCK-KLIMA • Gutenbergstr. 3 • 69181 Leimen 
Tel.: 06224 97420 • info@zugck.de

täglich leckeres Essen, das allen 
Teilnehmern neue Energie für 
die nächsten Aktivitäten lieferte. 
Und wer eine kreative oder ent-
spanntere Pause brauchte, hatte 
die Wahl: Zirkus-Aktionen in der 
Halle, freies Spiel in der McAre-
na oder Basteln und Malen – für 
jede Stimmung war etwas dabei. 
Das Camp war ein voller Erfolg 
und hat einmal mehr gezeigt, wie 
viel Spaß gemeinsamer Sport 
und kreative Freizeitangebote 
machen können.

Egal ob beim Cricket (oben) oder beim 
Tischtennis (unten) - den Ball musste 
man bei diversen Sportangeboten gut im 
Auge behalten, um ihn mit dem Schläger 
zu erwischen.
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FÖRDERVEREIN 
GEBEG

Kolodziej 
Gartengestaltung

GmbH & Co. KG

®

www.k-gartengestaltung.de

Bandenwerbung_Kolodziej_200x80cm.indd   1 09.10.19   08:22

Die TSG Rohrbach fördert das Gemeinwohl und trägt zur  
Erhöhung des Freizeitwertes und der Lebensqualität im 
 Heidelberger Süden bei. Die Mitglieder des Fördervereins Ge-
BeG e. V. unterstützen uns dabei.

Vielen Dank
Heinrich Baumann · Peter Becker · Inge Behr · Markus Clauer 
· Herma Dörflinger · Frithjof Eck · Karl Emer · Wolfgang Elfner 
· Bürgermeister der Stadt Heidelberg a. D. Wolfgang Erichson 
· Renate Feigenbutz · Monika Frey-Eger · Ernst Gund · Fritz 
und Frederick Hack · Irmgard Haag · Heidi Hagmann · Prof. Dr.  
Herbert Hartmann · Heidelberger Volksbank · Kirsten Heinze · 
Horst Kaltschmitt · Franziska Klarmann · Volksbank Kurpfalz 
· Sylvia Hetzel · Werner Höfner · Tobias Hüttner · Bernhard  
Knoblauch · K-Gartengestaltung Uwe Kolodziej · Lothar  
Kowalski · Sanitär Schnelldienst Egon Koppert · Axel  
Laßmann · Ulrike Link · Ursula Löffler · Edelgard Ludwig · Thomas  
Mayer · Jochen Michel · Siegfried Michel · Claudia Müller · Tilo D.  
Müller · Gerd Ortlieb · Manfred Pfister · Matthias Ritter · Ingeborg  
Rittmann · Christel Schäfer · Helmut Scheuermann · Markus 
Schirmer · Irene Seifert-Ipsen · Sparkasse Heidelberg, Sascha 
Lindenblatt · Dr. Annette Trabold · Bernd Trauth · Gerhard  
Vicktor · Beate Weber-Schuerholz · Dr. Waltraud  
Weidenbusch · Karin Weidenheimer · Sonja Wiedmann · Winzerhof  
Dachsbuckel, Werner und Ingrid Bauer · Metin Yilmazöz

zur Förderung des Breiten-, Freizeit- 
und Gesundheitssports im Heidel-
berger Süden

Vorstand: 
Helmut Scheuermann

GeBeG-Geschäftsstelle:
Am Rohrbach 57 · 69126 Heidelberg · 
 37 03 -0 · Fax 37 03 -13

Folgende Institutionen unterstüt-
zen in besonderem Maße die so-

zialen Aktivitäten der TSG Rohrbach 
als aktives Fördermitglied in der Ge-
BeG e. V. Vielen Dank an:

Für die TSG Rohrbach haben gespendet:
Ute Klenk   EUR   200,00
Container Weiß GmbH  EUR 3094,00

Gemeinschaft für Bewegung und 
Gesundheit e. V.

EINBERUFUNG ZUR ORDENTLICHEN MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER GEBEG E.V. AM MON-
TAG, 21.07.2025 UM 11 UHR IN DER TSG-GESCHÄFTSSTELLE, AM ROHRBACH 57, 69126 
HEIDELBERG (TAGESORDNUNG SIEHE UNTEN)

1.   Eröffnung, Begrüßung, Bestätigung   
      des Versammlungsleiters
2.   Benennung des Protokollführers
3.   Feststellung der Stimmberechtigten
4.   Genehmigung der Tagesordnung

5.   Berichte
   5.1. Bericht des 1. Vorsitzenden
   5.2. Bericht der Kassenprüfer
6.   Aussprache zu den Berichten
7.   Entlastung

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit 
der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Über Anträge kann nur abgestimmt werden, wenn sie bis spätestens am 
16.07.2025 schriftlich beim 1. Vorsitzenden eingegangen sind. Über nicht fristgerecht gestellte Anträge kann nur abgestimmt werden, 
wenn sie zuvor mit zwei Drittel Mehrheit zu Dringlichkeitsanträgen ernannt wurden. Anträge auf Satzungsänderung können nicht als 
Dringlichkeitsanträge zugelassen werden.

8.   Anträge
9.   Bekanntgaben/Anregungen

TAGESORDNUNG
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… was 
Feinfühligkeit 
bedeutet.“

„Weil man hier 
wirklich weiß, 

Standorte Heidelberg:
Heuauer Weg 21 • Leimer Str. 10 

Tel. 06221.72  07 22 
www.rehm-bestattungen.de Von Mensch zu Mensch. 

für kleine talentefür kleine talente
für große rekordefür große rekordefür große rekordefür große rekorde

für    dich

Wir unterstützen Sport-Talente zahlreicher 
Vereine in Heidelberg und Umgebung. 
Mehr dazu unter www.swhd.de
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CRICKET

Die Broncos erklimmen neue Höhen; die Stallions und Mustangs wollen stark starten

Das nächste bemerkenswerte 
Ereignis war das U9-Euro-

pacup-Turnier in Basel. Unsere 
Broncos gewannen das Turnier 
und schlugen Mannschaften 
aus Basel, München, Zürich, Lu-
xemburg und Stuttgart. Riyan 
Rakshit wurde zum Spieler des 
Finales gekürt, aber alle Kinder 
zeigten bemerkenswerten Team-
geist und gewannen das Turnier 
ungeschlagen. Es war ein sehr 
stolzer Moment für unser Pro-
gramm, nur zwei Jahre nach Be-
ginn unserer Tätigkeit. Alle Trai-
ner, Eltern und Spieler kamen 
unter dem Banner der Broncos 
zusammen, und die Kraft der Ge-
meinschaft im Sport hat diesen 
Erfolg vorangetrieben. Zusätz-

Wir begannen das Jahr mit 
einem soliden Start ins 

Hallentraining unserer Kinder 
(Broncos), und begannen dann 
mit Freundschaftsspielen und 
Turnieren. Unsere Broncos nah-
men dieses Jahr an ihrer ersten 
offiziellen Liga teil, der Baden-
Württembergischen U11-Meis-
terschaft. Dank herausragender 
Leistungen an zwei Spieltagen in 
Esslingen und Walldorf schlos-
sen die Broncos die Liga als Vi-
zemeister ab. Am Ende entschied 
eine knappe Niederlage gegen 
den späteren Sieger SVC das 
Schicksal der Mannschaft; ein 
Sieg hätte gleich beim Debüt die 
Meisterschaft bedeutet. Wir sind 
jedoch sehr stolz auf die souve-
räne Leistung unseres Teams, 
das die meisten seiner Gegner 
mit viel Können und Tempera-
ment dominierte. Aufgrund ihrer 
Leistungen wurden drei Kinder 
– Nivaan Dutta, Riyan Rakshit 
und Mahith Ragupathy – aus-

gewählt, die U12-Mannschaft 
Baden-Württembergs in den na-
tionalen Playoffs in München zu 
vertreten. Das BW-Team gewann 
schließlich die nationale U12-
Meisterschaft durch einen Sieg 
gegen Bayern im Finale, wobei 
alle unsere Kinder herausragen-
de Leistungen zeigten.

Das stolze Team der U11 als Vizemeister bei ihrer ersten Liga-Teilnahme.

TAPETEN
GARDINEN · BODENBELÄGE

PARKETT · LAMINAT
SONNENSCHUTZ · MARKISEN

Alles aus einer Hand – alles unter einem Dach:
Wir informieren, planen, nehmen Maß, nähen, dekorieren,

montieren und verlegen zuverlässig.

Englerstraße 12, (neben Praktiker)
HD-Rohrbach-Süd, Telefon 0 62 21/30 20 32

Tapeten
Gardinen

Bodenbeläge
Parkett/Laminat

Sonnenschutz
Markisen

Raumtex Anz_NEUSTE_Q10.qxp_Raumtex Anz_NEUSTE_Q10  15.05.14  09:16  Seite 1
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Bürgermeisterin Stefanie Jansen (hinten Mitte) hatte sichtlich Spaß am frühen Woche-
nend-Training mit den Broncos.

lich zu diesen Erfolgen haben wir 
zwei reguläre Trainer in unsere 
Trainergruppe aufgenommen. 
Zwei weitere Eltern haben kürz-
lich ihr Cricket-Training der In-
ternational Cricket Council Stufe 
1 abgeschlossen. Die Motivation 
in der Gruppe, die Entwicklung 
der Kinder zu unterstützen, ist 
sehr hoch.

Neben den Erfolgen des 
Teams gab es ein weiteres 

bemerkenswertes Ereignis: Kurz 
vor Ostern besuchte uns die Hei-
delberger Bürgermeisterin Ste-
fanie Jansen zum Training. Sie 
trainierte mit den Kindern und 
hatte einige ermutigende Worte 
für die Gruppe parat. Sie sagte: 
„So viele glückliche Menschen 
an einem Samstagmorgen um 
7.30 Uhr zu sehen, war eine an-
genehme Überraschung.“

Die Saison für unsere Er-
wachsenen Mannschaften 

hat gerade erst begonnen. Bis-
her hatten wir einen weitgehend 
positiven Start: Unsere erste 
Mannschaft, die Stallions, ist ak-
tuell unter den Top 3 ihrer Liga 
und unsere zweite Mannschaft, 
die Mustangs, ist nach den ers-
ten drei Runden Tabellenführer 
der Regionalliga. Wir hoffen, 
dass die Mannschaften trotz der 
vielen Herausforderungen, die 

wir mit der Infrastruktur haben, 
ihren positiven Trend fortsetzen 
können. Damit sind wir wieder 
bei der Herausforderung, die 
vor uns liegt. Wir warten noch 
immer auf eine Entscheidung 
bezüglich der Sicherung eines 
Cricket-Spielfelds, obwohl be-
reits Gespräche geführt werden. 
Angesichts der insgesamt wach-
senden Mitgliederzahl und der 
hohen Motivation der Kinder ist 
es höchste Zeit, dieses Problem 
zu lösen. Cricket hat in Europa 
und Deutschland ein enormes 
Marktpotenzial und kann sich 
aufgrund seines einzigartigen 
Wertes als kontaktloser, fairer, 
kompetenzorientierter und stra-
tegischer Mannschaftssport po-
sitiv auf viele Kinder auswirken. 
Die Frage ist: Können uns die zu-
ständigen Behörden bitte helfen, 
und zwar schnell genug?

 

Heidelberger Wurst- und Fleischspezialitäten  

 69124 Heidelberg 

Telefon: 06221 / 71 40 - 10    Telefax: 06221 / 71 40 - 120 

.  .  F  e  i  n  e  s    g  e  n  i  e  ß  e  n  .  .  . 

Hardtstr. 98 – 100 
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FECHTEN

So viel TSG-Nachwuchs hatten 
wir nie beim Heim-Turnier, 

doch wie erwartet dominierten 
die Starter aus Württemberg. 
„Wir wollen unsere Talente be-
hutsam aufbauen und suchen 
nicht den kurzfristigen Erfolg“, 
hat Trainer Didier Ollagnon die 
Zukunft im Blick. Immerhin wur-
den kräftig Punkte und viel Er-
fahrung gesammelt. Finja Marx 
sowie Lucas Parzer, gefolgt von 
Noah Doyon und Lukas Spanier, 
führen ihre Altersklassen an. 
In der U13 liegen Ava Schnack 
und Marie Schweizer ebenso an 
Nr. 3 und 4 wie Dominic Gölicke 
und Linus Mathieu, welche sich 
erstmals für die DM qualifiziert 
haben, Glückwunsch!

Top-Beteiligung beim Schloss-
Turnier 

Eva Steffens und das Junioren-
Team sind Deutsche Meister! 

Unsere Asse schrieben Ver-
einsgeschichte und sorg-

ten dafür, dass wir der stärkste 
Club bei der U20-DM waren. 
Erst gewann Eva Steffens Gold, 
was bisher nur 1974 Albrecht 
Noffke gelungen war. Nach 
sechs mal Silber in den Jahren 
1980/81/93/94/2005/07 holten 
Sonnwin Franz, Max-Julius Hei-
necke, Julius Ruppenthal und 
der erst 15-jährige Jon Steffens 
erstmals den Titel nach drama-

Gewinner Kummer ein 40:38: die 
Vorentscheidung. Denn Jon hielt 
sensationell den Riesen Bülau in 
Schach bis zum umjubelten Sieg. 
„Obwohl zuvor die Gegner Dit-
zingen und Leverkusen überrollt 

Das Sieger-Team (v.l.n.r.): Sonnwin Franz, Max-Julius Heinecke, Julius Ruppenthal und 
Jon Steffens, eingerahmt von Coach Didier Ollagnon (li.) und Betreuer Valentino Marx 
(re.).

tischem 45:43 gegen Top-Favorit 
Heidenheim! Ständig wechselte 
die Führung ehe Sonnwin gg. 
Vortagessieger Bülau ausglich. 
Aus erneutem 2-Treffer-Rück-
stand machte Julius gg. Silber-



13

AUS DEN 
ABTEILUNGEN

wurden, war Gold überraschend, 
doch nach hartem Training total 
verdient!“, jubelte Trainer Didier 
Ollagnon. Einziger Wermutstrop-
fen: die Damen verpassten Bron-
ze um 1 Treffer! Dafür schlugen 
sie im Einzel zu: Eva Steffens 
verlor keinen Kampf, setzte fast 
zweimal so viele Treffer wie ihre 

Gegner; Darin Mohr focht grandi-
os, wurde Sechste als Beste der 
U17; Jenna Barth und Finja Marx 
punkteten, auch Marlene Buck 
erreichte die besten 64. Bei den 
Jungs gelang Aran Namek ein 
Sieg, Max-Julius und Sonnwin 
kämpften sich in die besten 20! 
Super fighteten Julius und Jon, 
der Fünfter wurde. Julius feierte 
mit Bronze nach Verletzung ein 
tolles Comeback, ein schönes 
Ende seiner Juniorenzeit.

Mit dynamischer Attacke erzielt Eva Stef-
fens einen Doppeltreffer im Goldkampf.

Bei der besten DM aller Zeiten 
erkämpften Julia Brasche, 

Sonja Tippelt, Henning Wirth 

Einzigartiger Medaillenregen für 
unsere Oldies

Ideen aus Holz

und Marco Longo Gold in ihren 
Klassen! Silber scheffelten Bodo 
v. d. Trenck, Alex v. Trützschler, 
Caro Marheineke und Julia Eh-
lermann, Finalplätze errangen 
Christine Schweizer, Andrej 
Schmidt, Michael Burkardt und 
Michael Mahler. Eine noch bes-
sere Ausbeute wurde verhindert, 
weil Georg Schmidt-Thomée, 
Torsten Marheineke und Tobias 
Brodkorb wegen Verletzung aus-
fielen und Dagmar Heinzelmann 
erkrankt war. Doch die meisten 
können ihre WM-Quali noch bei 
der EM in Plovdiv schaffen!
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Im April richtete die Abteilung 
einen dreiwöchigen Sonder-

kurs für Mitarbeiterinnen der 
Volksbank aus. Ziel des Kurses 
war, die Grundlagen der Selbst-
verteidigung zu vermitteln. Das 
Selbstverteidigungskonzept des 
Kempokan arbeitet dabei nicht 
nur mit Selbstverteidigungs-
techniken, sondern auch mit 
Übungen zur Steigerung von 
Selbstvertrauen und zur Selbst-
behauptung. Kursleiter Thomas 
Schmidt-Herzog, unterstützt 
durch eine langjährige Schülerin 
des bestehenden Selbstvertei-
digungskurses, vermittelte den 
Teilnehmerinnen Übungen zur 
Steigerung der Aufmerksam-
keit, der Körperbewußtheit, des 
korrekten Distanzverhaltens, 
sowie Techniken für die richtige 
Atmung, den Einsatz der Stimme 
und Vieles mehr. Darüber hin-
aus ging es um das Erlernen de-
fensiver Techniken, dem Abbau 
von Schlaghemmungen, sowie 
um Techniken für die effektive 
Selbstverteidigung.

Nach dem Kurs waren sich die 
Teilnehmerinnen einig, dass 

es noch viel zu Lernen gibt und, 
dass die Teilnahme an einem 
ständig fortlaufenden Selbst-

verteidigungskurs sinnvoll ist, 
wenn man jederzeit selbstver-
teidigungsbereit sein möchte. 
Außerdem kommt das körper-
liche Training in einem solchen 
Training ebenfalls nicht zu kurz, 
sodass man auch noch etwas für 
seine Fitness tut. Die Teilnehme-
rinnen waren eifrig dabei und 
zeigten sich begeistert vom Auf-
bau des Kurses und den vermit-
telten Übungen. Wir hoffen, auch 
in Zukunft ähnliche Projekte um-

Selbstverteidigungskurs für 
Mitarbeiterinnen der Volksbank

setzen zu können.
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LEICHTATHLETIK

Trainingslager Milano Marittima – die Teilnehmer 2025

La dolce Vita trifft Leichtathletik – Trainingslager in Milano Marittima

Älteren standen ebenso auf dem 
Programm wie Kinoabend, Kara-
oke und viele gemeinsame Spie-
leabende. Was uns jedes Jahr 
wieder begeistert, ist nicht nur 
das professionelle Training, son-
dern vor allem das Miteinander, 
die Gemeinschaft und der Spaß, 
den wir als Gruppe erleben dür-
fen. Milano Marittima ist für uns 
mehr als nur ein Trainingslager 
– es ist ein Stück Zuhause ge-
worden. Wir zählen jetzt schon 
die Tage bis zur nächsten Fahrt!

Ostern ist für viele Familien ein 
Anlass für ruhige Feiertage 

– nicht so bei uns! Denn für unse-
re Leichtathletik-Abteilung heißt 
es schon seit vielen Jahren: Kof-
fer packen, Spikes einpacken und 
ab nach Italien! Auch dieses Jahr 
waren wir wieder sieben Tage 
im Trainingslager im schönen 
Milano Marittima – und das mit 
einer neuen Rekordzahl von fast 
70 Teilnehmern! Mit dabei war 
dieses Mal auch unsere jüngste 
aktive Teilnehmerin mit gerade 
einmal vier Jahren! So früh be-
ginnt bei uns schon der Team-
geist. Untergebracht waren wir 
wie immer im bewährten Hotel 
mit traumhaftem Meerblick und 
direkter Nähe zum Pinienwald 
– der perfekte Ort für intensive 
Trainingseinheiten, aber auch 
zum Entspannen und Genießen.  
Das Training fand in vier ver-

schiedenen Gruppen statt, abge-
stimmt auf Alter und Leistungs-
niveau. Der Tag startete für alle 
gemeinsam mit Frühsport: locke-
res Joggen, gefolgt von einem 
kleinen Workout im Pinienwald 
– ein motivierender Start in den 
Tag! Nach dem Frühstück ging 
es in die erste Trainingseinheit. 
Doch nicht nur im Stadion wur-
de gesprintet, gesprungen und 
geworfen – auch Strand, Dünen, 
Wald und Hotelgarten wurden 
zur Trainingsfläche. Nach dem 
Mittagessen war Zeit zum Baden 
im Meer oder Hotelpool oder für 
eine wohlverdiente Pause, be-
vor die zweite Trainingseinheit 
folgte. Trotz des intensiven Pro-
gramms kam auch der Spaß nicht 
zu kurz: Eine Ostereiersuche, 
Eis-Essen, ein Tagesausflug nach 
San Marino für die Jüngeren und 
ein Trip nach Ravenna für unsere Der Nachwuchs beim Training im Stadion
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TENNIS

Schon sind wir wieder mitten-
drin – auf der Haut die Son-

ne und der rote Sand überall. 
Und es ist viel los: Mehr als 50 
Gruppen (inklusive der Mann-
schaften) trainieren montags bis 
freitags auf unseren Plätzen. Die 
Teams sind bereits in die Run-
den gestartet, zum Redaktions-
schluss hatten die U18-Mann-
schaften (w und m) je ein Spiel 
hinter sich, leider Niederlagen. 
Nachdem die Herren die Winter-
runde mit einem zweiten Platz 
abgeschlossen hatten, konnten 
sie nun schon einen Sieg verbu-
chen. Auf das, mittlerweile durch 
neue Spielerinnen verstärkte, 
Damenteam wartete nach einem 
winterlichen fünften Platz und 
einer Spielgemeinschaft mit dem 
TC Ladenburg der erste Spieltag 
der Medenrunde noch. Auch die 
Damen 60 (Spielgemeinschaft 
mit dem HTV), das U12- und das 
U15-Team sowie die Herren 40 
hatten zum Redaktionsschluss 
bislang keine Begegnungen.  

Tolle Neuigkeiten gibt es 
vom Padel-Platz: Ende März 

sind die beiden Teams (Damen 
und Herren 4er) in die Padel-Li-
ga gestartet. Leider wurden die 
meisten Spiele bisher verloren, 
die Teams zeigen sich jedoch 
unbeeindruckt: „Wir trainieren 
hart und machen ernsthafte 
Fortschritte. Mit jedem Training 

kommen wir unserem Ziel nä-
her – dem Kampf um einen Platz 
im Finalturnier!“, so Alberto, 
Mannschaftsführer des Herren-
teams. „Wir lernen, verbessern 
uns und halten die Moral hoch.“ 
Ein besonderes Highlight: Die 
Padel-Herren spielen am 19. 
Juli zuhause. Kommt vorbei und 

Herren- und Damen-Team in der Padel-Liga am Start

schaut euch eines der angesag-
testen Sportereignisse an – es 
wird sicher spannend! Auch die 
Tennis-Mannschaften freuen 
sich über Unterstützung bei den 
Heimspielen. Alle Termine gibt 
es über die Abteilungswebsite  
(tennis-in-heidelberg.de) und als 
Aushang auf der Tennisanlage.

Auch für kleine und für große Sportler:

LindenApotheke
in Rohrbach - für Ihr Wohlbefinden.

Karin Ramsauer e. K. • Lindenweg 2 • 69126 Heidelberg 
Tel. 06221 - 33 38 301 • Fax 33 38 302 • www.linden-apo-hd.de 
Unsere Öffnungszeiten sind Montag - Freitag von 8.00 - 18.30 Uhr 

und Samstag von 8.00 - 13.00 Uhr

Gaben am ersten Spieltag der Damen am 30. März alles: (v. l. n. r.) Marissa Gleiss, Paulina 
Kaas, Hannah Micke und Janine Herauf.
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TURNEN

Gemeinsam aktiv – unsere Seniorengruppen

Unsere Seniorengruppen sind 
ein echtes Herzstück der 

Turnabteilung – und das nicht 
nur wegen der sportlichen Akti-
vität, sondern vor allem wegen 
des besonderen Zusammenhalts, 
der hier Woche für Woche gelebt 
wird. Viele der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sind schon seit 
Jahrzehnten treue Mitglieder 
und zeigen mit ihrer Energie 
und Freude am Miteinander, wie 
wertvoll Bewegung und Gemein-
schaft im Alter sind.

Ein besonderes Highlight war 
im Februar unser kleines 

Faschingsfest. Mit bunten Kos-
tümen und guter Laune wurde 
nicht nur gemeinsam gefeiert, 
sondern auch viel gelacht – ganz 
im Sinne unseres Mottos: aktiv, 
fröhlich, verbunden.

Neben dem Sport stehen bei 
uns das gesellige Beisam-

mensein und die gegenseitige 
Unterstützung im Vordergrund. 
Neue Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sind jederzeit herzlich 
willkommen – wir freuen uns 
über alle, die sich bewegen und 
gleichzeitig Teil unserer starken 
Gemeinschaft werden möchten.

Volle Power am Gerät – unsere 
Nachwuchsturnerinnen im Wett-
kampffieber

In den vergangenen Wochen 
ging es bei unseren jungen Tur-

nerinnen richtig rund – ein ech-
ter Wettkampf-Marathon liegt 
hinter ihnen! Los ging es mit den 
Turnerjugend Bestenkämpfen 
in Wieblingen. Mit gleich vier 
Mannschaften waren wir am 
Start. Eine unserer Mannschaf-
ten konnte sich sogar für den Be-
zirksentscheid qualifizieren und 
zeigte dort erneut einen starken 
Wettkampf. 

Doch nicht nur an den Gerä-
ten wurde geschwitzt: Ende 

März fand in unserer Halle zum 
ersten Mal eine Mini-Trainer-
ausbildung statt. Zwei Tage lang 
wurden rund 50 Jugendliche und 
Erwachsene in den Grundlagen 
des Turnens geschult – von Hil-
festellungen über Technik bis hin 
zum methodischen Aufbau. 

Am 6. April waren zwei unse-
rer AK-Turnerinnen beim 

Mini-Mouse-Cup in Karlsruhe 
am Start. Zur Vorbereitung auf 
die Baden-Württembergischen 
Nachwuchsmeisterschaften 
konnten sie dort im Bereich 
Technik viele Punkte sammeln 
und einen gelungenen Wett-
kampf zeigen. Und es wurde 
noch besser: Einen Monat spä-
ter durften Marla Neu (AK8) so-
wie Louisa Reiter, Lotta Beil und 
Cleo Halfmann (alle AK7) bei 
den Baden-Württembergischen 
Nachwuchsmeisterschaften im 
Leistungssport antreten – und 
das mit großem Erfolg! Alle vier 
knackten die magische 65%-Mar-
ke und präsentierten nahezu 
sturzfreie Übungen. Das ist eine 
großartige Leistung und ein Be-
weis für viel Trainingsfleiß, Dis-
ziplin und Talent. 

BaWü Nachwuchsmeisterschaften in 
Karlsruhe-Grötzingen: Louisa Reiter, Lot-
ta Beil, Marla Neu und Cleo Halfmann
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VOLLEYBALL

Bei der Abteilungsversamm-
lung am 28. März kandi-

dierten Christoph Rott und An-
dreas Sokoll nicht mehr für die 
Abteilungsleitung. Christoph 
Rott stand den Volleyballern 
insgesamt 25 Jahre vor (von 
1986 bis 1996 und von 2010 
bis 2025), Andreas Sokoll war 
mindestens genauso lange als 
stellvertretender Abteilungslei-
ter bzw. Abteilungsleiter aktiv. 
Beide werden aber weiterhin 
im Abteilungsbeirat ihre ehren-
amtliche Arbeit fortsetzen. Neu 
gewählt wurde Katharina Knott 
als Abteilungsleiterin. Sie ist die 
erste Frau in diesem Amt in der 
54-jährigen Geschichte der Ab-
teilung. Stellvertretender Abtei-
lungsleiter ist jetzt Erik Winter, 
Jugendleiter Laurin Sartori. Im 
Abteilungsbeirat sind außerdem 
Bettina Wuthenow, Jan Droste, 
Marie Urhahn und Lucie Leon-
hardt für verschiedene Bereiche 
zuständig.

Neue Abteilungsleitung gewählt

Die alte und neue Abteilungsleitung 
(v.l.n.r.): Martin Klein (stellvertretender 
Vorsitzender), Laurin Sartori, Erik Win-
ter, Katharina Knott, Andreas Sokoll und 
Christoph Rott.

Am letzten Spieltag der Saison 
hatten es die Volleyballer 

der SGH in der Hand, mit einem 
Sieg den Klassenerhalt aus eige-
ner Kraft zu realisieren. Gespielt 
wurde in Blankenloch. Da sich 
pünktlich zum Saisonfinale alle 
Spieler wieder fit zurückgemel-
det hatten, konnte Trainer Armin 
von Kracht auf den vollen Kader 
zurückgreifen. Sichtlich nervös 
begannen die Spieler um Kapi-
tän Max Urban die Partie. Un-
stimmigkeiten in Annahme und 
Abwehr, zu wenig Druck im Auf-
schlag und nicht präzise genug 
geschlagene Bälle ermöglichten 
der TSG Blankenloch schnell 
eine kleine Führung herauszu-
spielen. Diese verteidigten sie 
bis zum Satzende und somit ging 
der 1. Satz an den Gegner. Mit 
einigen personellen Veränderun-
gen startete man in den 2. Satz. 
Nun zeigten sich, wie schon so 

Herren 1 bleiben in der 3. Liga

oft in der Saison, die Comeback-
Qualitäten der Heidelberger. Mit 
mehr Kraft, guter Stimmung und 
etwas mehr Lockerheit wurde  
ein Vorsprung erarbeitet und bis 
zum Schluss gehalten. Verdient 
sicherte man sich den zweiten 
Durchgang. Gleiche Aufstellung, 
ähnlicher Verlauf, fast identische 
Satzergebnisse. Satz 3 und 4 
wurden gewonnen. Mit dem 3:1 
Sieg stand um 21.11 Uhr fest – 
die SGH spielt auch in der nächs-
ten Saison in der 3. Liga!

Die 1. Herrenmannschaft mit Fans nach 
dem Spiel um den Klassenerhalt.
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Damen 1 mit durchwachsener 
Saison

Bereits letzten Sommer star-
tete das Team um Trainer 

Hans-Jörg Kersten motiviert 
in die Vorbereitungsphase für 
die anstehende Saison. Die Be-
achsaison wurde verkürzt, alle 
verfügbaren Hallenkapazitäten 
ausgeschöpft und an den techni-
schen Fortschritten der vergan-
genen Saison weitergearbeitet. 
Umso frustrierender war es, dass 
die Saison mit einer Niederlage 
gegen die bekannten Gesichter 
aus Vogelstang startete, welche 
die Damen erst einige Monate 
zuvor im Pokalfinale deutlich be-
siegt hatten. Geprägt von klaren 
Siegen und einigen knappen Nie-
derlagen blieb der weitere Ver-
lauf der Saison durchwachsen. 
So hinterließen manche Spiel-
ergebnisse sowohl Spielerinnen 
als auch Trainer ratlos zurück. 
Abgeschlossen werden konnte 
die Saison mit einem erfolgrei-
chen Heimspieltag, bei dem man 
den Aufstiegskandidatinnen des 

Die Mixed 2 startete die Saison 
nach ihrem Aufstieg in die 

Bezirksklasse mit Elan und Vor-
freude. Leider gab es erhebliche 
Anlaufschwierigkeiten: In den 
ersten drei Spielen konnte nur 
ein einziger Satz gewonnen wer-
den. Das Saisonziel des Klassen-
erhalts schien mit drei Nieder-
lagen in weiter Ferne. Das Team 
beschloss zum alten System 
zurückzukehren, und siehe da, 
mit der richtigen kämpferischen 
Moral konnte dann ein Spiel 
nach dem anderen gewonnen 
werden, zu-meist mit 3:0. Nur 
gegen Eppelheim musste man 
eine 2:3-Niederlage einstecken. 
Mit der SG Kirchheim war es 
lange ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
um den 2. Platz, aber am letzten 
Spieltag gewann Rohrbach sein 
Spiel und die Kirchheimer kas-
sierten zwei Niederlagen. In der 

Mixed 2 steigt überraschend auf

VSG Ettlingen/Rüppurr 2 einen 
Punkt abknüpfen und das Derby 
gegen den HTV für sich entschei-
den konnte.

Gesamttabelle landete das Team 
damit unverhofft mit 30 Punkten 
auf Rang zwei, hinter der VSG 
Helmstadt 2, die mit 36 Punkten 
verdient vorne lag. Nun spielt die 
Mixed 2 in der nächsten Saison 
in derselben Liga wie die Mixed 
1, die leider ihre Aufstiegschance 
verpasste.

In dieser Saison waren insge-
samt neun Mannschaften für 

diesen Wettbewerb gemeldet, 
gespielt wurde in zwei Gruppen. 
Die TSG verlor insgesamt nur ei-
nen Satz und beendete die Grup-
pe als Erster. Am 13. April fand 
dann der Abschlussspieltag in 
Heidelberg in Turnierform statt. 
Im Halbfinale besiegte man die 
Mannschaft des VfL Heiligkreuz-
steinach mit 2:1 Sätzen, und der 
KTV Karlsruhe setzte sich im 
zweiten Halbfinale gegen die SG 
Karlsruhe durch. Im Finale be-
siegte die TSG den KTV Karls-
ruhe ungefährdet mit 2:0 Sätzen 
und wurde verdient Meister!

Mixed 4x4 wird ungeschlagen 
Meister
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Individuelle und creative Schreinerarbeiten

Innenausbau

Möbelanfertigung

Sicherheitstüren + Fenster

Rauch-, Schall- und 

Brandschutztüren

Parkett-Verlegearbeiten

Gebäudeenergieberatung
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Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Walter Bitter

der uns am 9. März 2025  
im Alter von 98 Jahren verlassen musste.

Er wurde im Jahre 1940 Mitglied des Vereins und erhielt die 
Bronzene, Silberne und Goldene Treuenadel. 1990 wurde er zum 

Ehrenmitglied ernannt.

Wir werden das Andenken des Verstorbenen  
stets in Ehren halten.

Der Vorstand

20

AUS DER  
VEREINS-FAMILIE

Wir trauern um unser  
Fördermitglied

Manfred Schiffter

der uns am 24. Februar 2025 
im Alter von 90 Jahren ver-

lassen musste.

Wir werden das Andenken 
des Verstorbenen stets in 

Ehren halten.

Der Vorstand.

Wir trauern um unser  
Mitglied

Herbert Kohl

der uns am 26. Februar 2025 
im Alter von 89 Jahren ver-

lassen musste.

Wir werden das Andenken 
des Verstorbenen stets in 

Ehren halten.

Der Vorstand.

Wir trauern um unser  
Mitglied

Erika Rossmanith

die uns am 11. April 2025 im 
Alter von 86 Jahren verlas-

sen musste.

Wir werden das Andenken 
der Verstorbenen stets in 

Ehren halten.

Der Vorstand.



Fenster & Haustüren
Glas- und Rolladen-Service
Bau-Energieanalysen
Wartungsverträge

Philipp Becker GmbH ·  Fabrikstraße 24-26  ·  69126 Heidelberg   ·  Telefon: 06221.39556-0
www.fensterbau-becker.de · info@fensterbau-becker.de

S C H L Ü S S E L D I E N S T
Schlüsseldienst/Notfallöffnungen
zu jeder Tages-/Nachtzeit
Zerstörungsfreie Öffnungen

Spiel.
Spaß.
Sieg.

Für gute
Gesellschaft
punkten.
Gemeinsam auf dem Platz
aufschlagen und im
Zusammenspiel gewinnen: So
wird Sport zur Leidenschaft. Um
diese Leidenschaft zu stärken,
unterstützen wir die
Sportvereine der Region.
www.sparkasse-heidelberg.de

©S-Com 



Autohaus Peter Müller GmbH
Hatschekstraße 19 • 69126 Heidelberg 
Tel.: 0 62 21/3 31 76 • www.nissan-mueller.de

Der Nissan Qashqai. 
Wie neu. Aber günstiger.
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